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Amts Blatt 


der Königlichen Regierung zu Marienwerder. 
Nro. 35. Marienwerder, den 2. September ! 1863. 


Verordnungen und Bekanntmachungen der Provinzial» Behörden. 


1 Bekanntmachung 
wegen Ausreichung neuer Zinscoupons Ser. VII. und Talons zu den Neumärkiſchen Schuldverſchreibungen. 

Die den Zeitraum vom 1. Juli 1863 bis 30. Juni 1867 umfaſſenden Zinscoupons Ser. VII. 
nebſt Talons zu den Neumärkiſchen Schuldverſchreibungen wird die Controle der Staats papiere hierſelbſt, 
Oranienſtraße Nro. 92., vom 15. d. Mts. ab von 9 bis 1 Uhr Vormittags mit Ausnahme der Sonn⸗ 
und Feſttage und der drei letzten Tage jedes Monats ausreichen. Dieſelben können bei der gedachten 
Controle felbjt in Empfang genommen oder durch Vermittelung der Königlichen Regierungs⸗Hauptkaſſen 
bezogen werden. Wer das Erſtere wünſcht, bat die mit der abgelaufenen Couponſerie ausgegebenen Talons 
vom 23. April 1859 mittelſt eines Verzeichniſſes, zu welchem Formulare bei der Controle unentgeltlich 
zu haben ſind, bei dieſer perſönlich oder durch einen Beauftragten abzugeben. Genügt dem Einreicher 
eine nummerirte Marke als Emgfangsbeſcheinigung, ſo iſt das erwähnte Verzeichniß nur einfach einzurei⸗ 
chen, wogegen daſſelbe von denen, welche eine ſchriftliche Beſcheinigung über die Abgabe der Talons zu 
erhalten wünſchen, doppelt abzugeben iſt. Es erhalten Letztere das eine Exemplar des Verzeichniſſes mit 
einer ſchriftlichen Empfangsbeſcheinigung verſehen ſofort zurſick. Die Marke oder Empfangsbeſcheinigun 
iſt bei der Aushändigung der neuen Coupons zurädzugeben. In Schriftwechſel hierüber kann ft 
die Controle der Staatspapiere nicht einlaffen. — Wer bie Talons vom 23. April 1859 zur 
Erlangung neuer Coupons und Talons nicht ſelbſt oder durch einen Anderen bei der Controle abgeben 
will, hat ſie mit einem doppelten Verzeichniſſe an die nächſte Regierungs⸗Hauptkaſſe einzureichen. Der⸗ 
ſelbe wird das eine Exemplar des Verzeichniſſes, mit einer Empfangsbeſcheinigung verſehen, ſogleich zu⸗ 
tücerhalten, welches demnächſt bei Aushändigung der Coupons wieder abzuliefern iſt. — Formulare zu 
dieſen letzteren Verzeichniſſen ſind bei den Regierungs⸗Hauptkaſſen und den von den Königl. Regierungen 
in den Amtsblättern zu bezeichnenden Kaſſen unentgeltlich zu haben. — Des Einreichens der Schuldver⸗ 
ſchreibungen ſelbſt bedarf es zur Erlangung neuer Coupons und Talons nur dann, wenn die betreffenden 
Älteren Talons abhanden gekommen find. Die Documente ſind in dieſem Falle an eine Regierungs⸗ 
Hauptkaſſe oder an die Controle der Staatspapiere mittelſt beſonderer Eingabe einzureichen. 

Die Beförderung der Talons oder reſp. der Schuldverſchreibungen an die Regierungs⸗Hauptkaſſe 
(nicht an die Controle der Staatspapiere) erfolgt durch die Poſt bis zum 1. Februar k. J. portofrei, 
wenn auf dem Couverte bemerkt ift: 

„Talons zu ... . . Ahle. Neumärkiſcher Schuldverſchreibungen (reſp. Neumärkiſche Schuldver⸗ 
„ſchreibungen über Rihlr.) zum Empfange neuer Coupons. 
Mit dem 1. Februar k. J. hört die Portofreiheit auf. Es werden nach dieſer Zeit die neuen Coupons 
nebſt Talons den Einſendern auf ihre Koſten zugeſandt. — Für ſolche Sendungen, die von Orten ein⸗ 
gehen oder nach Orten beſtimmt ſind, welche außerhalb des Preußiſchen Poſtbezirks, aber innerhalb des 
tutſchen Poſtvereinsgebiets liegen, kann eine Befreiung vom Porto nach Maaßgabe der Vereinsbeſtim⸗ 
mungen nicht ftattfinben, Berlin, den 1. Juni 1868, 
Haupt⸗Verwaltung der Staatsſchulden. 
von Wedell. Gamet. Meinecke. | 
bei d Die in vorſtehender Bekanntmachung bemerkten Formulare zu den einzureichenden Verzeichniſſen find 
als de hleſigen Regierungs⸗Hauptkaſſe, ſämmtlichen Kreis⸗Steuer⸗Kaſſen und bei den in andern Orten 
en Kreisſtädten befindlichen Königlichen Domainen⸗Rent-Aemtern zu haben. 
Ausgegeben in Marienwerder den 3. September 1863. 


en 
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2) Fortgeſetzte Beobachtungen und Verſuche haben ergeben, daß die hohe Feuergefährlichkeit des 
Petroleum demſelben nur im rohen Zuſtande beiwohnt und daß gereinigtes — durch Raffiniren von den 
entzündlichſten Gaſen befreites — Petroleum nicht entzündlicher und deshalb nicht in höherem Maaße 
feuergefährlich iſt, als Terpentinöl oder als Alkohol. Es iſt danach angänglich, die in der Polizeiverord⸗ 
nung vom 27. Dezember 1862 Amtsblatt pro 1863 S. 5 — angeordneten Vorſichtsmaßregeln lerig⸗ 
lich auf den Transport, die Lagerung, oder die Verarbeitung von rohem Petroleum zu beſchräuken und 
das raffinirte — gereinigte — Petroleum nur denjenigen Sicherheitsmaßregeln zu unterwerfen, welchen 
Terpentin öl und Alkohol unterliegen. — Indem wir dieſes hierdurch zur öffentlichen Kenntniß bringen, 
bemerken wir rückſichtlich der Erkennung des rohen und raffinirten Petroleums Folgendes 

Das rohe Petroleum iſt undurchſichtig, von grünlicher oder bräunlicher Farbe und hat in Folge 
der Beimiſchung von konſiſtenten bituminöſen Beſtandtheilen meiſt die Beſchaffenheit eines dünnflüſſigen 
Theers. Das gereinigte Petroleum iſt meiſtens vollkommen durchſichtig und ſehr dünnflüſſig und zeigt 
als beſonders charak eriſtiſchs Merkmal eine ſchwach bläuliche Opaliſirung (Schillerung), welche bei der 
Betrachtung gegen einen weißen Hintergrund beſonders deutlich hervortritt. l _ ö 

Marienwerder, den 26. Auguſt 1863. Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. 

3) Die in der Siadt Rummelsburg bisher an zwei auf einander folgenden Tagen ſtattgefundenen 
Vieh⸗ und Kram⸗Märkte werden vom Jahre 1864 ab an einem Tage abgehalten werden. Für das 
Jahr 1864 werden dieſelben an den für die Kram Märkte feſtgeſetzten Tagen ſtattfinden und zwar: 

am 15. März, am 12. Mai, am 29. September, am 29. November 
und am 15. Dezember. N . p® 
Marienwerder, den 15. Anguſt 1863. Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. 

4) Der im Kreiſe Flatow belegene Forſtort Catharinenberg iſt mit dem Stadibezirke von Vands⸗ 
burg vereinigt worden. 5 
Marienwerder, den 19. Auguſt 1863. Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. 

5) Unter den Pferden in Gr. Wollicz (Kr. Culmz) iſt die Repfranfheit ausgebrochen; dagegen iſt 
dieſelbe unter den Pferden des Beſitzers Stempowski in Zawadda (Kr. Strasburg) beſeitigt. 

Marienwerder, den 27. Auguſt 1863. Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. 

6) Damit bei Sterbefällen von dem Richter geprüft werden könne: ob eine Siegelung des Nach⸗ 
laſſes von Amtswegen zu veraulaſſen ſei, iſt in dem §. 23. Tit. 5. Thl. II. der Allgemeinen Gerichts⸗ 
Ordnung den im Sterbehauſe gegenwärtigen Verwandten oder Hansgenoſſen des Verſtorbenen, ingleichen 
ſeinem Hauswirthe zur Pflicht gemacht worden, diefer halb ſchriftliche oder mündliche Anzeige bei dem 
Gerichte zu thun, wenn fie ſich gegen die Erben oder die Gläubiger des Verſtorbenen außer Verantwor- 


tung ſetzen wellen. — Wie machen auf dieſe geſetzliche Vorſchrift in Felze einer Anweiſung des Herrn 
Juſtiz-Miniſters wiederum beſenders aufmerkſam. N 
Marienwerder, den 21. Auguſt 1863. Königliches Appellations⸗Gericht. 


7 W̃a Led a u, 


Königlich Preußtſche landwirthſchaftliche Akademie bei Königsberg in Preußen.“ 

Verzeichniß der Vorleſungen, Uebungen und Demenftrationen im Winter-Semeſter 1863/64. 

I. Ueber das Studiem und Leben auf landwirihſchaftlichen Akademien, im Anfange des Semeſters: 
Director, Deconemie:Rıtb Wagener. 
IJ. Volte wir thſchaftslehre: Adminiſtrator Dr. Freiherr v. d. Goltz. 

II. Landwiythſcheftliche Diee plinen: 1. Landwntuſchaftliche Betriebslehre; 2. Allgemeiner Acker⸗ 
und Pflauzendau; 3. Wohkunde; 4. Demonſtrationen in der Welltunde; Director, Oeconomie Rath Wa⸗ 
gener. 5. Uehungen im Eumverfen von landwirthſchaftlichen Ertragsanſchlägen und Wirthſchaftsplänen: 
Bei ſuchefeld⸗ Dirigent Pietrusky. 6. Allgemeine Thierpreductionslehre; 7. Rindviehzucht; 8 Landwirih⸗ 
ſchaftliche Zu bführung; 9. Practiſche landwirthſchaftliche Demonſtratienen: Adminiſtrator Freiberr Dr. 
v. d. 1% Wee Threrarzt Neumann. 11. Düngerlehre II. Theil Dr, Heiden priva⸗ 
tim. 12. enbau: Juitms⸗Gärtner Strauß. 

IV. Ferſiwiotbſchaftliche Disciplin: Forſtwirthſchaftslebre, Dberföriter Gebauer. 

V. Natanwiſſenſchaft iche Dieeiplinen: I. Unorganiſche Chemie, 2. Phyſik; 3. Uebungen im chemi⸗ 
ſchen Laboratorium: Prof, Pr. Nifthaufen. 4. Repetitorium in der umorganifchen Chemie: Dr. Hei⸗ 
den privalim. 5. Laudwirthſchaftliche Mineralogie; 6. Anatomie und Phyſiologie der Pflanzen; 7. Lande 
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wirthſchaftliche Zoologie; 8. Fortſetzung in der fhftematifchen Botanik und Repetition über einzelne Kapi⸗ 
tel aus allen Gebieten der Botanik: Prof. Dr. Körnicke. | A 
VI. Thlerheilkunde: 1. Anatomie und Phyſiologie der Hausthiere; 2. Innere Krankbeiten der 
Hausthiere: Thierarzt Neumann. ö * 

VII. Baukunſt: Landwirthſchaftliche Baukunde, Baumeiſter Kin zel. 


VIII. Mathematiſche Disciplin: Theoretiſche Anleitung zum Feldmeſſen und Nivelliren: Baumei⸗ 
fer Kinzel. — Das Winter⸗Semeſter beginnt am 13. Oktober d. J. Das Studienhonorar 
beträgt für 2 Jahre 100 Thaler und kann im Falle der Bedürftigkeit ganz oder zur Hälfte erlaſſen wer⸗ 
den. Nähere Nachrichten über die Akademie, deren Einrichtungen und Lehr = Hülfsmittel, enthält der Mentzel⸗ 
von Lengerke'ſche Kalender, auch iſt der unterzeichnete Director gern bereit, über dieſelbe weitere Aus⸗ 
kunft zu ertheilen. Waldau, im Auguſt 1863. 5 " 
82 - Der Director, Königliche Deconomie- Rath. 
— gez. L. Wagener. 


Perſonal- Chronik 


8) Der Oberförſterkandidat Hartung zu Koſfawoniwa ift nach erfolgter Verſetzung des Revier⸗ 
förſters Liebeneiner zum Stellvertreter der Oberförſter zu Wocziwodda und Ciß in ihrer Eigenſchaft als 
Polizei⸗Auwälie auf den Forſtgerichtstagen in Czersk, ernannt worden. 

„Der mlt der Verwaltung des Forſt⸗Reviers Bülowsheide interimiſtiſch beauftragt geweſene Forſt⸗ 
Kandidat Roſenfeld iſt vom 1, September d. J. an definitiv als Königlicher Oberförſter in Bülows⸗ 
heide angeſtellt worden. > i — Ni as. 

Der mit der Verwaltung des Forſt-Reviers Wocziwodda interimiſtiſch beauftragt geweſene Forſt⸗ 
Kandidat Schütte iſt vom 1. September d. J. an definitiv als Königlicher Oberförſter in Wocziwodda 
angeſtellt worden. 

Die durch den Tod des Amtsdieners Martin erledigte Amtsdienerſtelle bei dem Domainen-Rent⸗ 
Amte in Schlochau iſt dem bisherigen Polizei-Sergeanten Wilhelm Plath probeweiſe übertragen. 


Conceſſionen. 


9) Dem Barbier Bendix Joachimsthal zu Briefen iſt nach abgelegter Prüfung die Concef- 
ſien zur Verrichtung kleiner chirurziſcher Operationen und Hülfsleiſtungen auf die jedesmalige Anordnung 
eines Arztes für die Stadt Brieſen ertheitt worden. 


Erledigte Schulſtellen. 


10) Die fünfte Lehrerſtelle bei der evangel. Stadtſchule in Mik. Friedland iſt vacant und ſo⸗ 
fort zu beſetzen. Lehrer evangeliſcher Confeſſion, welche auf dieſe Stelle reflectiren, haben ſich unter Ein⸗ 
reichung ihrer Zeugniſſe bei dem Magiſtrat in Mik. Friedland zu melden. 

Die Schullehrerſtelle zu Malachin wird zum 1. Oktober d. J. erledigt. Lehrer evangeliſcher Con⸗ 
feſſion, welche ſich um dieſelbe bewerben wollen, haben ſich unter Einſendung ihrer Zeugniſſe bei dem 
Königl. Kreis⸗Schulinſpector Herrn Pfarrer Butzke zu Tuchel zu melden. 

Die 4te Lehrerſtelle an der Stadiſchule zu Dt. Eylau wird zum 1. Dezember d. J. erledigt. Lehrer 
evangeliſcher Confeſſion, welche ſich um dieſelbe bewerben wollen, haben ſich unter Einſendung ihrer Zeug⸗ 
niſſe dei dem Magiſtrate zu Dt. Eylau 31 melden. 

. Die Schullehrerſtelte zu Navomvo iſt durch den Tod des bisherigen Lehrers erledigt. Lehrer katbo⸗ 
liſcher Coufeſſion, welche ſich um dieſelbe bewerben wollen, haben ſich unter Einſendung ihrer Zeuguiſſe 
an den Köninl. Kreis⸗Schulinſpector Herrn De an Kloka zu Neumark zu melden. 
Die Schullehrerſtelle zu Roſenthal (Er. Löbau) iſt durch den Tod des bisherigen Lehrers erledigt. 
Lehrer katholischer Confeſſion, welche ſich um dieſelbe bewerben wollen, haben ſich unter Einſendung ibrer 
Zeugniſſe durch den Königl. Kreis- Schulinfpector Herrn Pfarrer Tokarski in Prontnica (Kr. Löbau) 
ei uns zu melden. 


27 


Patent⸗ Bewilligungen. 


18 11) Dem Maſchinen⸗ Fabrikanten Rudolph Alfred Wens zu Berlin it unter dem 31. Jul 
63 ein Patent 


ung 
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auf eine rotirende Mähemaſchine in der durch Zeichnung und Beſchreibung nachgewieſenen Zu⸗ 
ſammenſetzung, ohne Andere in der Benutzung bekannter Theile zu beſchränken, 
auf fünf Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für den Umfang des preußiſchen Staates ertheilt worden. 
Dem Maſchinen⸗ Fabrikanten C. Schwartzkopff zu Berlin iſt unterm 31. Juli 1863 ein Patent 
auf einen durch Zeichnung und Beſchreibung nachgewieſenen, für neu und eigenthümlich erachteten 
Univerſal⸗Schraubenſchlüſſel 
auf fünf Jahre, von jenem Tage an erechnet, und für den Umfang des Preuß. Staats ertheilt worden. 
Dem akademiſchen Künſtler Car Heckert in Berlin ift unter dem 12. Auguft 1863 ein Patent 
auf ein durch Beſchreibung nachgewieſenes Verfahren, photographiſche Abbildungen auf Glas 
oder Porzellan zu fixiren, ſo weit es als neu und eigenthümlich erkannt iſt, 
auf fünf Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für den Umfang des Preuß. Staats ertheilt worden. 
Dem Kaufmann und Rittergutsbeſitzer Carl Fièvet in Cöln iſt unterm 24. Auguſt 1863 ein Patent 
auf eine Dampfſtrahlpumpe in der durch Zeichnung und Beſchreibung nachgewieſenen, für neu 
und eigenthümlich erachteten Zuſammenſetzung und ohne Jemand in der Benutzung bekannter 
Theile zu beſchränken, 
auf fünf Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für den Umfang des Preuß. Staats ertheilt worden. 


Patent⸗Aufhebung. ö 


12) Das dem Königlichen Baurath a. D. Reimann in Herford unter dem 17. Auguſt 1861 er⸗ 
theilte Patent auf eine Walzenpreſſe für breiartige Subſtanzen in der durch Zeichnung und Beſchreibung 
nachgewieſenen Zuſammenſetzung, ohne Jemand in der Anwendung bekannter Theile dieſer Maſchine zu 
beſchränken, ift aufgehoben. 
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(Hierzu der öffentliche Anzeiger Nro. 35.) 
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